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darf man sich nicht wundern, daß eine Harmonie der Töne
in China unbekannt ist, und daß die Oktave, die Ouinte
und ihre Umkehrung die Quarte die einzigen als harmonisch
anerkannten Intervalle sind. Alle Poesie der chinesischen
Musik besteht allein in der Theorie.

Um zu zeigen, was aus der chinesischen Musik werden
könnte, wenn eine nationale Schule mit den Ideen und der
Bildung des Abendlandes in China entstände, drucken wir
hier einige sehr alte chinesische Marsche ab; dieselben sind
von Henry Holden Huß, einem jungen amerikanischen
Musiker, in groteske Harmonicen gefaßt, die darauf be
rechnet sind, den primitiven Charakter der Melodieen hervor
zuheben. Der erste ist der Taopin, „Parademarsch", welcher
 von vierzehn Musikern gespielt wird, die vor dem Kaiser
marschieren, wenn derselbe sich nach dem Tempel des Con-
sucius zu Peking begiebt, um diesem Weisen zu huldigen.
Es ist ein Stück alter Ritualmusik. Die Punkte über den
Roten bezeichnen die Stellen, wo die Trommler und
Kastagnettenspielcr mit ihren Instrumenten einsetzen. Der
Hochzeitsmarsch und der Trauermarsch sind die bei Hoch
zeiten nnd Leichenbegängnissen gewöhnlich üblichen; aber
sie werden auf schellenbchangcnen Klarinetten vorgetragen,
welche dem occidentalen Zuhörer ein Grausen einflößen.
(Übersetzt aus 'Ille Century Monthly Magazine.)

Russische wissenschaftliche Expeditionen
des Jahres 1892.

Von H. Hofmann.
Außer den Bestrebungen der königl. Rufs. Geogr. Ge

sellschaft bieten auch zahlreiche, sowohl von Behörden und
Instituten, als auch von einzelnen Privatpersonen ins Leben
gerufene Expeditionen gegründete Aussicht auf bedeutende
Bereicherung unserer Kenntnis der Geographie und zwar
besonders Asiens.

1. Das Domänenministerium der kaukasischen Berg
verwaltung hat das Programm der diesjährigen Arbeiten
genehmigt, und es sind danach folgende Unternehmungen
geplant: 1. Die Fortsetzung der geologischen Untersuchung
der Mineralquellen Transkaukasiens und zwar des zentralen
und westlichen Teils (Gouv. Tiflis, Kutais und der Distrikt
des Schwarzen Meeres), nachdem die gleichen Arbeiten im
östlichen Teile bereits beendet sind; 2. Fortsetzung der syste
matischen Untersuchung des geologischen Baues des Gouv.
Tiflis und der Thäler des Alasan und seines linken Zu
flusses Jori (oder Jora) in Kachetien, die überreich an nutz
baren Mineralien wie Naphta, Glaubersalz-, Kupfer- und
Wismuterzen sind, und deren spezielle Erforschung große
Bedeutung gewonnen hat im Hinblick ans die projektierte
Eisenbahn nach Kachetien; 3. Beendigung der Erforschung
der Naphta-Vorkommen im Distrikt des Kaspischen Meeres
und der Nickelerz-Lagerstätten in Daghestan. Die Aus
führung der Arbeiten ist dem Geologen Ssimonowitsch und
den Bergingenieuren Kouschiu, Barbot de Marny und
Gawrilow übertragen. Außerdem ist noch der Bergingenieur
Rugewitsch mit der Durchforschung des Naphtadistriktes au
der Linie des im Bau begriffenen Zweiges der Wladikaw-
kasschen Eisenbahn, dessen Trace zum großen Teil durch
ein an Naphta und seinen Zersetzungsprodnkten reiches Ge-
viet führt. Bisher waren diese Lager fast völlig unbenutzt,
weil cs an Wegen fehlte. Kaum hatte sich aber das Gerücht
vom Bau einer Eisenbahn verbreitet, so fanden sich auch
sofort Unternehmer ein, deren Ausbeute im vorigen Jahre
schon gegen 1 Mill. Pfd. betrug.

2. Dieselbe Behörde hat ferner drei Bergingenieure —
Bogdauowitsch, Jatschewskij und Jaworskij — auf drei

Jahre zu geologischen Untersuchungen längs der Linie der
sibirischen Eisenbahn abkommandiert. Solche Unter
suchungen haben in Hinsicht des bevorstehenden Baues dieser
Bahn hohe praktische Bedeutung, denn ein etwaiges Er
schließen von Wasser, Kohlen nnd Baumaterialien in der
Nähe würde den Bau sehr erleichtern und die Kosten wesent
lich verringern. Zunächst sollen die Arbeiter mit der Durch
forschung des Bergdistrikts Tomsk -Akmolinsk, des Gouv.
Tomsk und des südlichen Teiles des Gouv. Jenissei und
mit genauer Untersuchung der dabei entdeckten Vorkommen
nutzbarer Mineralien beginnen. Im laufenden Jahre nehmen
an den Arbeiten noch zwei Angehörige der Universität Tomsk
teil, Prof. Ssaizen und Assistent Dershawin.

3. Ebenfalls auf Veranlassung dieses Ministeriums hat
der Leiter der russischen Bodennntersuchnng, Prof. Doknt-
schajew, einige seiner Assistenten ausgewählt, die die ver

 schiedenen Böden des Ussurilandes untersuchen sollen.
Nach Beendigung der Arbeiten sollen populäre „Wegweiser"
für Kolonisten verfaßt werden, worin diesen praktische Rat
schläge über die besten Methoden und Bedingungen für die
Kultur dieser oder jener landwirtschaftlichen Nutzpflanzen in
den neuen zur Besiedelung angewiesenen Ländereien gegeben
werden.

4. Das Ministerium der Volksaufklärung hat auf Er
suchen der zoologischen Sektion der Petersburger Natur
forscher-Gesellschaft die zur Gründung einer Laborantenstelle
bei der biologischen Station auf der Insel Ssolo-
wetzki für dieses Jahr angewiesen. Der Beamte ist ver
pflichtet, die Sommermonate auf der Station zuzubringen,
und man hofft, daß diese neue Einrichtung dazu beitragen
wird, daß nicht bloß wie bisher Mitglieder der genannten
Gesellschaft und Petersburger Studenten die Station besuchen
werden, sondern auch Naturforscher aus andern Teilen des
Reiches. Die Stelle ist dem Herrn Kuipowitsch provisorisch
übertragen worden, der schon mehrmals dort gearbeitet hat
 und mit der Fauna des Weißen Meeres und mit dem Gange
der dortigen Arbeiten wohl vertraut ist.

5. Auch der kaiserl. Botanische Garten läßt nach kurzer
Unterbrechung wieder neue Forschungsreisen ausführen. Die
Verwaltung hat in diesem Jahre einen jungen Botaniker aus
Tomsk in das Sajanische Gebirge zum Studium der
dortigen Flora entsandt.

6. Von der Eisenbahngesellschaft Rjäsan-Uralsk ist eine
große Expedition zur Untersuchung der Kirgisensteppe,
des Ust-Urt-Plateans und des Amu-darja ausge
rüstet worden, weil sie beabsichtigt, von Uralsk eine Eisen
bahn nach dem Amu-darja zu bauen und auf dem Flusse
eine regelmäßige Verbindung einzurichten, um auf diese
Weise die Amu-Gebiete auf dem kürzesten Wege mit den
Zentren der russischen Industrie zu verknüpfen. Die Expe
dition besteht ans drei Abteilungen. Die erste, mit dem
 Chefgeologen der russischen geologischen Landesaufnahme
Nikitin an der Spitze, ist mit den geographischen und geolo
gischen Arbeiten betraut und hat also das topographische
Relief der Gegend (Steigungen zum Ust-Urt-Plateau), die
Boden- und Bewüsserungsverhältnisse, die Möglichkeit von
Brunnenanlagen re. zu erforschen. Die zweite Abteilung
sammelt unter Leitung Sschtschepotjews statistisch-ökonomische
Daten, also Nachrichten über die Bevölkerung des Landes
nnd ihre Existenzverhältnisse, über Handel, Gewerbe n. s. w.
Der dritten Abteilung endlich ist die Erforschung des Amu
darja übertragen, wobei hauptsächlich die Frage nach der
Möglichkeit der Bergfahrt auf dem Flusse und nach der Zu
gänglichkeit einzelner Mündungsarme desselben zu lösen sein
werden. Diese Abteilung steht unter dem Ingenieur der
Wegcverbindnng, Stnckenbcrg. Die Expedition geht von
Uralsk auf dem direkten Wege über die Festung Uilskoje und


